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8Goblaebohrnen Geren/
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Friede. Fdolpiis
von foleNg

Ausg dem Haufe Ling/

Dus der Gonigl. und Shur-yLfivfi. Sadp.
£2and- Schule su Wcifjen/

Weldyer den 18, Januar, Anno 1735 gefdabe/
AWolte
Duedy dlefe roenige Seifen gehorfamit
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S gabe Fein Seflecht bes Adels tipr:
forung an/
Man wilfte nidyt/ wodurd ¢s fidh bervor
gethany
Bemibfe man fidh nidt in dchten ﬂBaps
pen- Bildern
7 Die Thaten und Werdienft des Stiffters
S ab sufdildern,
—@ie 5etgen offters an/ was aud) efn Budy verfdymweit/
Dag durd) den Wurm verdirbt, und der Bermefung weidyt/
Und geben ung cin Lidyt, die Thaten aus gu findens
ZBodurd) man ficy bemubt den Adel feft gu grinden,
Diin Wappen, Merther Fireund/ begeuget dicfes Hae,
Dier Aclit fich dem Seficht ein bunter Fhigel dary

e teif und roth exfdjcint/ und bald auf Krieg und Flam:
; men/

Bald auch auf Fricden ziclt, Hier fieht man tedyt bepfammen,
Was Deinen Abnen Slang/ und Ruhmy und Abdels gab,
D liigel bildet bier ibr cenft Beftreben aby

230 Krieg- und Seledens - it (i) aus dem Stanb 3u fhtvin:

gen/

Und mit bemiibten Fleif nady Lob und Rubm su ringen,
Dieh madyte Deven Rubm in Kricg und Fricden feff,
Bas man in Bricvern licht 7 it nue ein Fleiner NReft

Won dem/ was Sie gethan, Du erbeft Srieb zur Shrey

1ind madyeft/ dag fie Dir gant efgen suaehore,
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DU paltit Bechreer: Sreund  den felbf - extvorbnen
Rubm/ .
RNidyt der von anbdern Edmme/ vor twabres Eigenthumy
Und fieebft dabher mic Eenft nad) Wiffenfchafft und Kinften
Duedy cinen boben Flug. Was ehemabls von Dinflen
I dem BVerftande war/ den Blindbeit et befipe/
Bertried Dein muntrer Fleif, Wie baft DU nidt ges
fhmwigt
Bor brennender Begier/ durdy Dein gefiibrtes Leben
An Sudt und Wiffenfdafft cin BDeplpiel abgugeben! ‘
Drein §lug ift wobl geglidt, Darum exhedft Du Didy
- Nady bobrer Wiffenfdyafft/ und cilf/ und laffelt mich = -
3n Meiffens Gegenden,  Ady nimm/ was meine Eleder
D3R it vor Wuintfche fireun! €6 muintfdpet DIN ein
jeber: ‘
@8 fep Dein bobee Slug gang obne Hinbernif!
- Die Freunde wiintfden ¢S/ und idy bin gants getvif/
DU werdeft dermableins fo toie tvit ¢8 verlanaen/
Durd) Sugends Kunft/ und Fleip/ mit ddyten Adel prane
gen,
o Iebe denn beglicEts und bleibe. mic genelat/
Benn audh dercinft Dein Flug (i in der Hobe geigt!
Kein beiffer Sonnen s Strabl (ol Deine Flitael (HmelGens
Und Feine Wellen fidh um Deine Blicher welen!
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	Bey dem Rühmlichen Abzuge Des Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Friedr. Adolphs von Polentz, Aus dem Hause Lintz, Aus der Königl. und Chur-Fürstl. Sächß. Land-Schule zu Meissen, Welcher den 18. Januar. Anno 1735. geschahe, Wollte Durch diese wenige Zeilen gehorsamst Glück wüntschen Dessen ergebenster Freund und Diener, Johann August von Ponickau
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